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Ziele für das Nachjahr 2013  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Die Legende zu den Leitlinien der Perspektive München (PM) finden Sie im Anschluss an die Ziele.

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.1.1

Umsetzung des  6. 
Haushaltssicherungskonzeptes

Die Qualitäten Münchens sind 
durch Planung, Bauvollzug, 
Wohnungsbauförderung und 
Stadterneuerung in den 
wichtigen Bereichen gewahrt 
und weiterentwickelt; dabei hat 
das Planungsreferat die auf 
seinen Bereich entfallenden 
Konsolidierungsanforderungen 
aus dem 6. 
Haushaltssicherungskonzept 
erfüllt
0.2.1

Öffentlichkeitsarbeit

Die allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
Stadtentwicklung ist mit  
Veranstaltungen, 
Veröffentlichungen und 
Ausstellungen im PlanTreff und
weiteren geeigneten Orten 
sowie durch Führungen 
fortgesetzt. Veranstaltungen 
und Austausch auf nationaler 

0.1.1.1
Die Einsparvorgaben des 
Stadtrats für 2013 sind 
umgesetzt.

0.2.1.1
Jahresausstellungen

Für die Ausstellungsreihe in 
der Rathausgalerie ist im 
Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit zur 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN 
eine Ausstellung für ein 
wesentliches Thema der 
Stadtentwicklung erstellt.

Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:
Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:
Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung
5826000 Stadtplanung
5837000 Stadterneuerung
5838000 
Wohnungsbauförderung
5839000 
Beteiligungsmanagement
5841000 Bauaufsicht
5842000 Naturschutz
5843000 Denkmalschutz

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung
5826000 Stadtplanung

5837000 Stadterneuerung

5838000 
Wohnungsbauförderung
5839000 
Beteiligungsmanagement
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

und internationaler Ebene sind 
weitergeführt. Die Internet-
Information zur 
Stadtentwicklung ist 
weiterentwickelt. 
(Grundlegender 
Stadtratsbeschluss vom 
18.02.1998; Bericht zur 
Stadtentwicklung 2000 vom 
27.07.2001; Bekanntgabe im 
Planungsausschuss vom 
26.11.2003; Stadtratsbeschluss
vom 29.07.2009)

0.2.2

Europäische Kooperation zur 
Stadtentwicklung

Die internationale Kooperation 
ist  im Sinne eines Lobbyings 

0.2.1.2
Kommission für 
Stadtgestaltung

Eine Broschüre "Werkbericht 
Stadtgestaltungskommission" 
ist erstellt. Darin werden die 
interessantesten Themen der 
Kommission behandelt.
0.2.1.3
Die Mitwirkung am Tag des 
offenen Denkmals (40 Jahre 
DSchG in Bayern) ist mit 
einem eigenen Beitrag der 
Landeshauptstadt München 
erfolgt.
0.2.2.1
Strukturfonds ab 2014

Die Interessen der integrierten
nachhaltigen Stadtentwicklung
in die Diskussion mit EU, 
Bund, Freistaat und den 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

5841000 Bauaufsicht

5842000 Naturschutz

5843000 Denkmalschutz

5841000 Bauaufsicht

5843000 Denkmalschutz

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

für die "städtische Dimension" 
fortgeführt. Europäische 
Entwicklungen sind in die 
Erarbeitung von Strategien und
Konzepten der Regional- und 
Stadtentwicklung eingeflossen. 

Stadtratsbeschluss der 
Europaabteilung des RAW zur 
Europastrategie der 
Landeshauptstadt München 
vom 15.12.2010. 
Stadtratsbeschluss 
Europaarbeit des Referats für 
Stadtplanung und Bauordnung 
und aktuelle Entwicklungen der
"städtischen Dimension" auf 
europäischer Ebene vom 
24.09.2008. 
Europabericht 2011 - 
Bekanntgabe im Stadtrat 2012.

kommunalen 
Spitzenverbänden um die 
städtische Dimension der 
Strukturfondsförderung 2014 -
2020 in das städtische 
Lobbying für die neue 
Förderperiode sind 
eingebracht.

Über Ergebnisse ist dem 
Stadtrat berichtet.

0.2.2.2
Europäische Projekte

Eine aktive Beteiligung am 
europäischen 
Erfahrungsaustausch ist in 
mindestens einem Projekt 
erfolgt - aufbauend auf den 
strategischen EU-Zielen der 
Landeshauptstadt München 
und des Referates aus dem 
Jahre 2010.

Dem Stadtrat ist über 
(Zwischen-)Ergebnisse und 
ihre Bedeutung für München 
berichtet.

Qualität: Quantität:
0                  

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN

Leitlinie PM: 10                    

Leitlinie PM: 10                  

Leitlinie PM: 10                  
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.2.3

Klima/Energie und Planung 

Die Herausforderungen des 
Klimawandels und des 
Klimaschutzes sind in der 
Arbeit des Planungsreferates 
aufgegriffen und fließen 
prägend in die vielfältigen 
Aufgabenstellungen ein. 
Die aus dem Beschlusspaket 
der Bundesregierung zur 
Energiewende vom Juni 2011 
resultierenden 
Rahmenbedingungen und 
weitere gesetzliche Grundlagen
sind dabei berücksichtigt.

(Integriertes 
Handlungsprogramm 
"Klimaschutz in München", 

0.2.2.3
MORECO

Erste Ergebnisse des EU-
Projektes "MORECO" aus 
dem EU-Alpine Space-
Programm sind dem Stadtrat 
bekanntgegeben.

0.2.3.1
Regionale Ebene

Die Interessen der 
Landeshauptstadt München 
sind stadtintern abgestimmt 
und in die regionale 
Diskussion, insbesondere in 
die Kommission Windernergie 
sowie in den 
Planungsausschuss des RPV 
eingebracht.

0.2.3.2
Fortschreibung des FNP zum 
Bereich Klima und Energie 
(Energienutzungsplan)

Das Verfahren zur 
Fortschreibung ist eingeleitet. 
Erste Schritte zur Beteiligung 
der Öffentlichkeit und Träger 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN

5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

Leitlinie PM: 2.1                 

Leitlinie PM: 10                  
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Stadtratsbeschluss vom 
17.12.2008. 
Aktualisierung PERSPEKTIVE 
MÜNCHEN "Leitlinie Ökologie 
zu Klimaschutz und 
Klimawandel", 
Stadtratsbeschluss vom 
17.12.2008.
Handlungsprogramm 
Klimaschutz in der jeweils 
gültigen Fassung.

0.2.4

öffentlicher Belange sind 
vorbereitet.

0.2.3.3
Umsetzung der Leitlinie 
Ökologie

Gesamtstädtische Konzepte / 
Langfristige 
Freiflächenentwicklung

Erste Ergebnisse eines 
Gutachtens zur langfristigen 
Freiflächenentwicklung 
(gesamträumliches Bild - 
Weiterentwicklung der 
Freiflächen in 
Planungsgebieten) liegen vor. 

Isar - innerstädtischer 
Bereich:

Die Rahmenplanung ist in 
gemeinsamen Workshops mit 
Politik, Verwaltung und 
weiteren Beteiligten diskutiert, 
ein gemeinsam getragenes 
Ergebnis erarbeitet.

0.2.4.1
Umsetzung der 

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

0                  
5826000 Stadtplanung

5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 

Leitlinie PM: 10                    

Leitlinie PM: 10                  

Leitlinie PM: 10                  
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Strategien der langfristigen 
Siedlungsentwicklung

In Umsetzung der 
strategischen Leitlinien der 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist 
das Leitprojekt "Langfristige 
Siedlungsentwicklung" 
hinsichtlich der räumlichen 
Perspektiven für die 
Siedlungsentwicklung in Stadt 
und Umland weitergeführt.
Die Strategien einer 
langfristigen 
Siedlungsentwicklung sind in 
eine regionale Diskussion 
einbezogen.
(Stadtratsbeschluss vom 
28.10.2009)

Strategievorschläge 

Ausgehend von den 
Gutachterempfehlungen und 
dem Stadtratsbeschluss zum 
weiteren Vorgehen sind erste 
Umsetzungsschritte (z.B. 
vertiefende Studien, 
Strukturkonzepte, 
Rahmenplanungen, 
beispielhafte Projekte) 
eingeleitet.

0.2.4.2
Entwicklungsbereiche östlich 
der S 8

Im Rahmen der 
vorbereitenden 
Untersuchungen der 
städtebaulichen 
Entwicklungsmaßnahme ist 
ein Strukturkonzept als 
Grundlage für die Änderung 
des Flächennutzungsplans 
und die Fortführung der 
städtebaulichen 
Entwicklungsmaßnahmen 
erarbeitet und dem Stadtrat 
vorgelegt.

Qualität: Quantität:

Verkehrsplanung

5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

Leitlinie PM: 5                      

Leitlinie PM: 5                    

Leitlinie PM: 5                    
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

0.2.5

"Wohnen in München V" 
Handlungsprogramm 2012 - 
2016

Die bedarfsgerechte 
Versorgung der Münchner 
Bevölkerung mit Wohnraum ist 
durch planerische Maßnahmen,
technische und 

0.2.4.3
Langfristige Entwicklung der 
Region

Auf der Basis des 
Zukunftskongresses und des 
Stadtratsbeschlusses 2012 ist 
der Diskurs zu den Strategien 
der langfristigen 
Siedlungsentwicklung mit den 
regionalen Akteuren in der 
beim Planungsverband 
eingerichteten Arbeitsgruppe 
"Langfristige Entwicklung der 
Region München" fortgesetzt; 
weitere Schritte zur 
Umsetzung sind vorbereitet. 
Dem Stadtrat ist darüber 
berichtet.

0.2.5.1
Wohnungsmarktbeobachtung

Die "Expertenbefragung 2012 
zum Wohnungsmarkt 
München" und das 
"Wohnungsmarktbarometer 
2013" sind als Teil der 
laufenden kommunalen 
Wohnungsmarktbeobachtung 
aktuell fertiggestellt und dem 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:
0                  

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN

Leitlinie PM: 5                    
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

finanzwirtschaftliche Beratung 
und bestandserhaltende 
Maßnahmen sichergestellt.
(Stadtratsbeschluss vom 
01.02.2012 zu "Wohnen in 
München V")

1.1

Regionale Kooperation

Die Landeshauptstadt 
München hat die regionale 

Stadtrat bekannt gegeben.

0.2.5.2
Wohnungsbauförderung

Die Förderung zur 
Neuschaffung/Sicherung von 
Wohnraum entsprechend den 
vom Stadtrat in 2012 
festgelegten Zielzahlen zu 
Wohnen in München V ist 
durch Flächenbereitstellung 
und Investorenakquisition 
erreicht.

Der Stadtrat ist im 
"Erfahrungsbericht zu Wohnen
in München V" für das Jahr 
2012 über die Zielerreichung 
und über die Ergebnisse der 
AG Wohnungsbauoffensive 
unterrichtet.

1.1.1
Landes- und Regionalplanung

Die Interessen der 
Landeshauptstadt München 
sind in der Fortschreibung des

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

5837000 Stadterneuerung

5838000 
Wohnungsbauförderung

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN

Leitlinie PM: 3.1                   

Leitlinie PM: 3.1                 

Leitlinie PM: 3.1                 
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Kooperation gemäß den 
einschlägigen Beschlüssen 
(z.B. Beschluss vom 
08.06.2011) weiterverfolgt und 
die Entwicklung weiterer 
Kooperationsprojekte zur 
Stärkung des Lebens- und 
Wirtschaftsraumes München 
vorangetrieben.

1.2

PERSPEKTIVE MÜNCHEN

Die strategische und 
methodische Fortschreibung 
der PERSPEKTIVE MÜNCHEN
ist auf Basis der Evaluierung 
aus dem Jahr 2007 sowie aus 
der Fortschreibung 2012 weiter
konkretisiert.

(Stadtratsbeschluss zur 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN; 
Fortschreibungs- und 
Finanzierungsbeschluss vom 
29.07.2009
Stadtratsbeschluß zum 
soziodemographischen 
Handlungsprogramm, 
08.10.2008

Landesentwicklungsprogramm
es auf Basis eines 
Stadtratsbeschlusses 
eingebracht.

1.2.1
Perspektive München 2030 - 
Szenarien zu langfristigen 
Herausforderungen und 
Strategien der 
Stadtentwicklung.

Auf der Grundlage von 
Leitmotiv und strategischen 
Leitlinien der PERSPEKTIVE 
MÜNCHEN 2012 sowie einer 
Aktualisierung zentraler 
Prognosen und Trends sind in
einem integrierten Ansatz 
alternative räumliche 
Entwicklungsszenarien (best 
case, status quo, bad case) zu
relevanten Themen der 
Stadtentwicklung erarbeitet.
1.2.2
Konzept "Älterwerden in 

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:
0                  

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 

Leitlinie PM: 2.1                   

Leitlinie PM: 2.1                 



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.

04/09/12

Seite 10

Ziele für das Nachjahr 2013  -  Referat für Stadtplanung und Bauordnung 

Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Fortschreibungsbeschluß zur 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN 
Ende 2012)

1.3

Verkehrsentwicklungsplan 
(VEP) und Nahverkehrsplan 
(NVP)

Die Fortschreibung des 
Leitprojektes VEP der 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist 
insbesondere unter den Aspekt
des Klimaschutzes fortgeführt. 
Die Belange des Gender 
Mainstreaming sind in die 
Handlungs- und 
Maßnahmenfelder 
eingeflossen.
Verkehrliche Konzepte und 
Projekte sind unter 
Berücksichtigung der Leitlinien 
der PERSPEKTIVE MÜNCHEN
und mit dem Ziel der 
Reduzierung der 
Umweltbelastung entwickelt.

München"

Der Abschlussbericht mit 
Analysen  und 
Konzeptvorschlägen liegt vor 
und ist dem Stadtrat 
bekanntgegeben.

1.3.1
Nahverkehrsplan (NVP)

Die Fortschreibung des NVP 
ist  dem Stadtrat zur 
Beschlussfassung vorgelegt.

1.3.2
Handlungsprogramm Mittlerer 
Ring 

Eine Stadtratsvorlage mit 
Empfehlungen zur Umsetzung
der Ergebnisse zum 
Handlungsprogramm Mittlerer 
Ring für die Bereiche 
Landshuter Allee, Tegernseer 
Landstraße und Isarring ist 
erstellt.

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

PERSPEKTIVE MÜNCHEN

5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

Leitlinie PM: 3                    

Leitlinie PM: 7                    

Leitlinie PM: 7                    
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

(Stadtratsbeschlüsse zum 
NVP, Evaluierung NVP in 2012 
bzw. vom 16.12.2009 zur 
Evaluierung des  VEP)

1.4

1.3.3
Walk21

Die Fußverkehrskonferenz 
"walk21" ist inhaltlich und 
organisatorisch vorbereitet 
und durchgeführt.

1.3.4
Parkraummanagement

Eine Stadtratsvorlage über 
Konzepte zum 
Parkraummanagement für 
Gebiete außerhalb des 
Mittleren Rings ist erstellt.

1.3.5
Verkehrskonzept Münchner 
Norden

Ein Verkehrskonzept zum 
öffentlichen Verkehr und zum 
motorisierten 
Individualverkehr für den 
Münchner Norden ist 
abgestimmt,  eine 
Beschlussvorlage ist erstellt.

1.4.1

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

5816000 Räumliche 

Leitlinie PM: 7                      

Leitlinie PM: 7                    

Leitlinie PM: 7                    

Leitlinie PM: 7                    
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

Bahnknoten München

Die Mitwirkung an der 
Umsetzung des 
Gesamtkonzeptes zum Bahn-
knoten München, insbesondere
zur Flughafenanbindung sowie 
zum Hauptbahnhof und zur 2. 
Stammstrecke ist fortgeführt 
(Stadtratsbekanntgabe vom 
18.05.2011 bzw. 
Stadtratsbeschlüsse vom 
13.04.2011 und 11.01.2012).

Hauptbahnhof

Die Klärungen zu den inneren 
Verknüpfungen, zur 
Fahrradabstellung und zur 
Betroffenheit städtischer 
Grundstücksflächen sind 
abgeschlossen. Eine 
Verständigung zum weiteren 
Vorgehen mit der Bahn ist 
erfolgt.

1.4.2
2. Stammstrecke

Die Belange der 
Landeshauptstadt München 
sind in die Tekturverfahren für 
einzelne Abschnitte 
eingebracht. 

Dem Stadtrat ist laufend über 
den Fortgang berichtet.

1.4.3
Flughafenanbindung S 8

Die Klärung der finanziellen 
und planerischen 
Rahmenbedingungen für den 
Ausbau der S 8 sind 

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung
5826000 Stadtplanung

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

5815000 Regional- und 
Stadtentwicklung, 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN
5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

Leitlinie PM: 7                      

Leitlinie PM: 5                    

Leitlinie PM: 7                    



Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

1.5

Gesamtstädtische räumliche 
Konzepte

Kernbestandteile 
gesamtstädtischer Konzepte 
sind auch durch teilräumliche 
Konzepte weiterbearbeitet.

2.1

Schaffung von Baurecht
Gewerbeflächen und 
Wohnungsbauland sind 
bedarfsgerecht ausgewiesen.

Stadtratsbeschluss von 2011 
zu "Wohnen in München V".

Stadtratsbeschlüsse vom 
23.10.1997, 18.02.1998 und 
12.07.2000 zur PERSPEKTIVE
MÜNCHEN.

fortgeführt und dem Stadtrat 
ist darüber berichtet.

1.5.1
Fortschreibung 
Innenstadtkonzept

Aufgrund der Ergebnisse zur 
Studie Hackenviertel ist ein 
Vorschlag für die 
Fortschreibung des 
Innenkonzeptes unter 
besonderer Berücksichtigung 
des ruhenden Verkehrs und 
der Nahmobilität erarbeitet.

2.1.1
Zielzahlen

Es sind Baurechte incl. 
städtebaul. Verträge im 
Rahmen der SoBoN für mind. 
3.500 WE, ca. 50.000 qm 
Geschossfläche für 
Büroflächen sowie ca. 8 ha 
Gewerbe- und Sondergebiete
für gewerbliche Nutzungen 
geschaffen sowie 7 ha 
öffentliche Grün- und 
Freiflächen festgesetzt.

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

5816000 Räumliche 
Entwicklungs- und 
Verkehrsplanung

5826000 Stadtplanung

Leitlinie PM: 5                      

Leitlinie PM: 7                    

Leitlinie PM: 5                    
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

2.1.2
Verfahren/bedeutende 
Projekte

Exemplarisch werden 
folgende besonders 
bedeutsame Planungen im 
Verfahren wesentlich 
weiterentwickelt:

Freiham Nord
Baumkirchner Str.
Dachauer Str. - 
Kreativquartier
Bayern-Kaserne
Paul-Gerhardt-Allee
Hochäckerstr.
Rund um den Ostbahnhof

2.1.3
Qualitätssicherung

Es sind 15 konkurrierende 
Planungsverfahren 
durchgeführt sowie 6 
Beratergruppen zur Sicherung
einer zeitgemäßen 
städtebaulichen und 
architektonischen Qualität 

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

5826000 Stadtplanung

5826000 Stadtplanung

Leitlinie PM: 5                      Leitlinie PM: 5                    

Leitlinie PM: 5                    
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

3.1

Einleitung, Durchführung und 
Abschluss von 
Sanierungsmaßnahmen

Auf der Basis der 
PERSPEKTIVE MÜNCHEN - 
Leitlinie Stadtteilentwicklung 
und Grundsatzbeschlüssen der
Stadtsanierung  sind 
benachteiligte Stadtgebiete 
analysiert, Sanierungsgebiete 
ausgewählt und integrierte 
Konzepte im Sinne einer "Stadt
im Gleichgewicht" nachhaltig 
umgesetzt.

(vgl. Stadtratsbeschluss vom 
28.02.1996, 21.07.1999, 
28.11.2007, 29.07.2009, 
28.10.2009, 07.12.2010,
25.01.2012)

betreut.

3.1.1
Städtebauförderung

Die Kontingente an 
Städtebaufördermitteln im 
Grundprogramm wie auch in 
den Teilprogrammen "Soziale 
Stadt", "Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren", 
"städtebaulicher 
Denkmalschutz" sowie im 
Modellvorhaben 
"Kooperationen" sind durch 
investive und 
investitionsvorbereitende 
Maßnahmen vollständig 
gebunden. Die Neuanmeldung
aller Programme bei der 
Regierung von Oberbayern ist
rechtzeitig erfolgt.

3.1.2
Im Rahmen des Programms 
"städtebaulicher 
Denkmalschutz" ist das 
konkurrierende Plangutachten
für den Ortskern Ramersdorf  
durchgeführt.

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

5837000 Stadterneuerung

5837000 Stadterneuerung

Leitlinie PM: 4                      

Leitlinie PM: 6                    

Leitlinie PM: 4                    
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

4.1

Bauaufsicht, Naturschutz,
Denkmalschutz

Die Verfahrensabwicklung ist 
transparent, beschleunigt und 
kostenbewusst. Dabei
- ist eine geordnete

3.1.3
Im Rahmen des Programms 
"Soziale Stadt" sind für 
Schlüsselgrundstücke 
konkurrierende 
Planungsverfahren bzw. 
städtebauliche 
Realisierungswettbewerbe 
durchgeführt.

3.1.4
Im Rahmen des Programms  
"Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren" liegt das 
Ergebnis der vorbereitenden 
Untersuchungen für 
Neuaubing / Westkreuz vor. 
Ein Vorschlag für die förmliche
Festlegung als 
Sanierungsgebiet ist erstellt.

4.1.1
Laufzeiten

- Die durchschnittliche 
Laufzeit der 
Genehmigungsverfahren hält 
sich in einer Bandbreite von 
95-110 Tagen.

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

0                  

0                  

5837000 Stadterneuerung

5837000 Stadterneuerung

5841000 Bauaufsicht

5842000 Naturschutz

5843000 Denkmalschutz

Leitlinie PM: 4                    

Leitlinie PM: 4                    

Leitlinie PM: 4                    
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

städtebauliche Entwicklung
gesichert,
- ist ein angemessener
Anspruch für die 
Stadtgestaltung und Ökologie 
gewahrt,
- ist ein gesundes Wohn- und 
Arbeitsumfeld sichergestellt,
- sind die baulichen Anlagen
sicher benutzbar und
energetisch auf dem
geforderten Stand,
- sind naturnahe 
Erholungsräume gesichert,
- ist ein funktionsfähiger
Naturhaushalt und die
Artenvielfalt erhalten,
- sind Baudenkmäler
geschützt.

- Die Bearbeitungszeiten bei 
der Unteren 
Naturschutzbehörde 
(Grüngutachten) liegen in 
einer Bandbreite von 40-45 
Tagen. Sie sind auf die 
Anforderungen der 
zugehörigen Baubezirke 
abgestimmt.

- Die durchschnittliche 
Laufzeit der 
Erlaubnisverfahren und der 
denkmalschutzrechtlichen 
Stellungnahmen hält sich in 
einer Bandbreite von 40-45 
Tagen.

4.1.2
Bauberatung

Das Ergebnis der Evaluation 
(2012) ist 2013 in Form eines 
Erfahrungsberichts in den 
Stadtrat eingebracht

Ein Konzept für ein 
internetgestütztes 
Antragsauskunftssystem ist 
erarbeitet.

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

5841000 Bauaufsicht

5842000 Naturschutz

5843000 Denkmalschutz

Leitlinie PM: 1                      

Leitlinie PM: 1                    

Leitlinie PM: 1                    
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

4.1.3
Digitalisierung von Bauakten

- Eine Umsetzungsanalyse 
zur 
Digitalisierung von Bauakten 
ist unter Zuhilfenahme einer 
externen Auftragnehmerin 
erarbeitet.

4.1.4
Ein Bericht über die 
Umsetzung der eingeleiteten 
Biotoppflegemaßnahmen ist 
erstellt.

4.1.5
Die rechtliche Sicherung des 
Gleislagers Neuaubing ist in 
die Wege geleitet.

4.1.6
Ein Zwischenbericht zur 
Fortführung der 
archäologischen Kartierung 
(Abschnitt nördl. 
Stadterweiterung Kreuz- u. 
Graggenauviertel sowie 
Ergänzung Angerviertel) ist 
auf Basis eines noch zu 

Qualität:
Qualität:
Qualität:

Qualität:

Qualität:

Qualität:

Quantität:
Quantität:
Quantität:

Quantität:

Quantität:

Quantität:

0                  

0                  

0                  

5841000 Bauaufsicht
5842000 Naturschutz
5843000 Denkmalschutz

5842000 Naturschutz

5842000 Naturschutz

5843000 Denkmalschutz

Leitlinie PM: 9                    

Leitlinie PM: 10.1.4            

Leitlinie PM: 10.1.4            
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Referatsziel Handlungsziel Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Stadtratsziel

vergebenen Gutachtens von 
der Unteren 
Denkmalschutzbehörde 
erstellt.

4.1.7
Eine Bilanzierung der 
Denkmalliste (Zugänge/ 
Abgänge von Denkmälern/ 
Ensembles in München) 
anlässlich 40 Jahre 
Denkmalschutzgesetz ist dem 
Stadtrat bekanntgegeben.

Qualität: Quantität:
0                  

5843000 Denkmalschutz
Leitlinie PM: 6                    

Leitlinie PM: 6                    
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Handlungsziel
Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Referatsziel

-Keine Einträge vorhanden-
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Handlungsziel
Ordnungsziffer
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-Keine Einträge vorhanden-
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Referatsziel Handlungsziel
Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veränderungen
der Qualität/Quantität/
Budget/s bezogen auf das 
Produkt (in Euro)

Gesamtstädtisches 
Stadtratsziel

-Keine Einträge vorhanden-
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Legende Leitlinien :

1

2.1

3

3.1

4

5

6

7

9

10

10.1.4

Beschäftigung und wirtschaftliche  Prosperität sichern und fördern

Intensivierung des Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden, den sonstigen Gebietskörperschaften sowie weiteren AkteurInnen; 
Entwicklung konkreter partnerschaftlicher Projekte
Sozialen Frieden durch soziale Kommunalpolitik sichern

Sicherung der Wohnungsversorgung durch Erhalt und Schaffung preiswerten Wohnraums für Familien mit Kindern

Stadtteile durch Stadtteilentwicklung stärken

Zukunftsfähige Siedlungsstrukturen durch qualifizierte Innenentwicklung - "kompakt, urban, grün"

Münchner Stadtgestalt bewahren - Neue Architektur fördern

Mobilität für alle erhalten und verbessern stadtverträgliche Verkehrsbewältigung

Chancen der Neuen Medien nutzen - verbesserte Grundversorgung, öffentlichen Zugang, Medienkompetenz und Medienwirtschaft fördern

Ökologie / Klimawandel und Klimaschutz

Flora und Fauna: Langfristige Sicherung des Artenpotenzials der wildwachsenden Pflanzen und wildlebenden Tiere in ihren Lebensräumen durch 
Erhalt und Aufbau eines Netzes naturnaher Flächen im gesamten Stadtgebiet, sowohl in den bebauten als auch in den unbebauten Bereichen. 


	0.1.1Umsetzung des  6. HaushaltssicherungskonzeptesDie Qualitäten Münchens sind durch Planung, Bauvollzug, Wohnungsbauförderung und Stadterneuerung in den wichtigen Bereichen gewahrt und weiterentwickelt; dabei hat das Planungsreferat die auf seinen Bereich entfallenden Konsolidierungsanforderungen aus dem 6. Haushaltssicherungskonzept erfüllt
	0.1.1Umsetzung des  6. HaushaltssicherungskonzeptesDie Qualitäten Münchens sind durch Planung, Bauvollzug, Wohnungsbauförderung und Stadterneuerung in den wichtigen Bereichen gewahrt und weiterentwickelt; dabei hat das Planungsreferat die auf seinen Bereich entfallenden Konsolidierungsanforderungen aus dem 6. Haushaltssicherungskonzept erfüllt
	0.1.1.1Die Einsparvorgaben des Stadtrats für 2013 sind umgesetzt.
	0.1.1.1Die Einsparvorgaben des Stadtrats für 2013 sind umgesetzt.


	0.2.1ÖffentlichkeitsarbeitDie allgemeine Öffentlichkeitsarbeit zur Stadtentwicklung ist mit  Veranstaltungen, Veröffentlichungen und Ausstellungen im PlanTreff und weiteren geeigneten Orten sowie durch Führungen fortgesetzt. Veranstaltungen und Austausch auf nationaler und internationaler Ebene sind weitergeführt. Die Internet-Information zur Stadtentwicklung ist weiterentwickelt. (Grundlegender Stadtratsbeschluss vom 18.02.1998; Bericht zur Stadtentwicklung 2000 vom 27.07.2001; Bekanntgabe im Planungsausschuss vom 26.11.2003; Stadtratsbeschluss vom 29.07.2009)
	0.2.1.1JahresausstellungenFür die Ausstellungsreihe in der Rathausgalerie ist im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur PERSPEKTIVE MÜNCHEN eine Ausstellung für ein wesentliches Thema der Stadtentwicklung erstellt.
	0.2.1.1JahresausstellungenFür die Ausstellungsreihe in der Rathausgalerie ist im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit zur PERSPEKTIVE MÜNCHEN eine Ausstellung für ein wesentliches Thema der Stadtentwicklung erstellt.
	0.2.1.2Kommission für StadtgestaltungEine Broschüre "Werkbericht Stadtgestaltungskommission" ist erstellt. Darin werden die interessantesten Themen der Kommission behandelt.
	0.2.1.3Die Mitwirkung am Tag des offenen Denkmals (40 Jahre DSchG in Bayern) ist mit einem eigenen Beitrag der Landeshauptstadt München erfolgt.


	0.2.2Europäische Kooperation zur StadtentwicklungDie internationale Kooperation ist  im Sinne eines Lobbyings für die "städtische Dimension" fortgeführt. Europäische Entwicklungen sind in die Erarbeitung von Strategien und Konzepten der Regional- und Stadtentwicklung eingeflossen. Stadtratsbeschluss der Europaabteilung des RAW zur Europastrategie der Landeshauptstadt München vom 15.12.2010. Stadtratsbeschluss Europaarbeit des Referats für Stadtplanung und Bauordnung und aktuelle Entwicklungen der "städtischen Dimension" auf europäischer Ebene vom 24.09.2008. Europabericht 2011 - Bekanntgabe im Stadtrat 2012.
	0.2.2.1Strukturfonds ab 2014Die Interessen der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in die Diskussion mit EU, Bund, Freistaat und den kommunalen Spitzenverbänden um die städtische Dimension der Strukturfondsförderung 2014 - 2020 in das städtische Lobbying für die neue Förderperiode sind eingebracht.Über Ergebnisse ist dem Stadtrat berichtet.
	0.2.2.1Strukturfonds ab 2014Die Interessen der integrierten nachhaltigen Stadtentwicklung in die Diskussion mit EU, Bund, Freistaat und den kommunalen Spitzenverbänden um die städtische Dimension der Strukturfondsförderung 2014 - 2020 in das städtische Lobbying für die neue Förderperiode sind eingebracht.Über Ergebnisse ist dem Stadtrat berichtet.
	0.2.2.2Europäische ProjekteEine aktive Beteiligung am europäischen Erfahrungsaustausch ist in mindestens einem Projekt erfolgt - aufbauend auf den strategischen EU-Zielen der Landeshauptstadt München und des Referates aus dem Jahre 2010.Dem Stadtrat ist über (Zwischen-)Ergebnisse und ihre Bedeutung für München berichtet.
	0.2.2.3MORECOErste Ergebnisse des EU-Projektes "MORECO" aus dem EU-Alpine Space-Programm sind dem Stadtrat bekanntgegeben.


	0.2.3Klima/Energie und Planung Die Herausforderungen des Klimawandels und des Klimaschutzes sind in der Arbeit des Planungsreferates aufgegriffen und fließen prägend in die vielfältigen Aufgabenstellungen ein. Die aus dem Beschlusspaket der Bundesregierung zur Energiewende vom Juni 2011 resultierenden Rahmenbedingungen und weitere gesetzliche Grundlagen sind dabei berücksichtigt.(Integriertes Handlungsprogramm "Klimaschutz in München", Stadtratsbeschluss vom 17.12.2008. Aktualisierung PERSPEKTIVE MÜNCHEN "Leitlinie Ökologie zu Klimaschutz und Klimawandel", Stadtratsbeschluss vom 17.12.2008.Handlungsprogramm Klimaschutz in der jeweils gültigen Fassung.
	0.2.3.1Regionale EbeneDie Interessen der Landeshauptstadt München sind stadtintern abgestimmt und in die regionale Diskussion, insbesondere in die Kommission Windernergie sowie in den Planungsausschuss des RPV eingebracht.
	0.2.3.1Regionale EbeneDie Interessen der Landeshauptstadt München sind stadtintern abgestimmt und in die regionale Diskussion, insbesondere in die Kommission Windernergie sowie in den Planungsausschuss des RPV eingebracht.
	0.2.3.2Fortschreibung des FNP zum Bereich Klima und Energie (Energienutzungsplan)Das Verfahren zur Fortschreibung ist eingeleitet. Erste Schritte zur Beteiligung der Öffentlichkeit und Träger öffentlicher Belange sind vorbereitet.
	0.2.3.3Umsetzung der Leitlinie ÖkologieGesamtstädtische Konzepte / Langfristige FreiflächenentwicklungErste Ergebnisse eines Gutachtens zur langfristigen Freiflächenentwicklung (gesamträumliches Bild - Weiterentwicklung der Freiflächen in Planungsgebieten) liegen vor. Isar - innerstädtischer Bereich:Die Rahmenplanung ist in gemeinsamen Workshops mit Politik, Verwaltung und weiteren Beteiligten diskutiert, ein gemeinsam getragenes Ergebnis erarbeitet.


	0.2.4Strategien der langfristigen SiedlungsentwicklungIn Umsetzung der strategischen Leitlinien der PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist das Leitprojekt "Langfristige Siedlungsentwicklung" hinsichtlich der räumlichen Perspektiven für die Siedlungsentwicklung in Stadt und Umland weitergeführt.Die Strategien einer langfristigen Siedlungsentwicklung sind in eine regionale Diskussion einbezogen.(Stadtratsbeschluss vom 28.10.2009)
	0.2.4.1Umsetzung der Strategievorschläge Ausgehend von den Gutachterempfehlungen und dem Stadtratsbeschluss zum weiteren Vorgehen sind erste Umsetzungsschritte (z.B. vertiefende Studien, Strukturkonzepte, Rahmenplanungen, beispielhafte Projekte) eingeleitet.
	0.2.4.1Umsetzung der Strategievorschläge Ausgehend von den Gutachterempfehlungen und dem Stadtratsbeschluss zum weiteren Vorgehen sind erste Umsetzungsschritte (z.B. vertiefende Studien, Strukturkonzepte, Rahmenplanungen, beispielhafte Projekte) eingeleitet.
	0.2.4.2Entwicklungsbereiche östlich der S 8Im Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme ist ein Strukturkonzept als Grundlage für die Änderung des Flächennutzungsplans und die Fortführung der städtebaulichen Entwicklungsmaßnahmen erarbeitet und dem Stadtrat vorgelegt.
	0.2.4.3Langfristige Entwicklung der RegionAuf der Basis des Zukunftskongresses und des Stadtratsbeschlusses 2012 ist der Diskurs zu den Strategien der langfristigen Siedlungsentwicklung mit den regionalen Akteuren in der beim Planungsverband eingerichteten Arbeitsgruppe "Langfristige Entwicklung der Region München" fortgesetzt; weitere Schritte zur Umsetzung sind vorbereitet. Dem Stadtrat ist darüber berichtet.


	0.2.5"Wohnen in München V" Handlungsprogramm 2012 - 2016Die bedarfsgerechte Versorgung der Münchner Bevölkerung mit Wohnraum ist durch planerische Maßnahmen, technische und finanzwirtschaftliche Beratung und bestandserhaltende Maßnahmen sichergestellt.(Stadtratsbeschluss vom 01.02.2012 zu "Wohnen in München V")
	0.2.5.1WohnungsmarktbeobachtungDie "Expertenbefragung 2012 zum Wohnungsmarkt München" und das "Wohnungsmarktbarometer 2013" sind als Teil der laufenden kommunalen Wohnungsmarktbeobachtung aktuell fertiggestellt und dem Stadtrat bekannt gegeben.
	0.2.5.1WohnungsmarktbeobachtungDie "Expertenbefragung 2012 zum Wohnungsmarkt München" und das "Wohnungsmarktbarometer 2013" sind als Teil der laufenden kommunalen Wohnungsmarktbeobachtung aktuell fertiggestellt und dem Stadtrat bekannt gegeben.
	0.2.5.2WohnungsbauförderungDie Förderung zur Neuschaffung/Sicherung von Wohnraum entsprechend den vom Stadtrat in 2012 festgelegten Zielzahlen zu Wohnen in München V ist durch Flächenbereitstellung und Investorenakquisition erreicht.Der Stadtrat ist im "Erfahrungsbericht zu Wohnen in München V" für das Jahr 2012 über die Zielerreichung und über die Ergebnisse der AG Wohnungsbauoffensive unterrichtet.


	1.1Regionale KooperationDie Landeshauptstadt München hat die regionale Kooperation gemäß den einschlägigen Beschlüssen (z.B. Beschluss vom 08.06.2011) weiterverfolgt und die Entwicklung weiterer Kooperationsprojekte zur Stärkung des Lebens- und Wirtschaftsraumes München vorangetrieben.
	1.1.1Landes- und RegionalplanungDie Interessen der Landeshauptstadt München sind in der Fortschreibung des Landesentwicklungsprogrammes auf Basis eines Stadtratsbeschlusses eingebracht.
	1.1.1Landes- und RegionalplanungDie Interessen der Landeshauptstadt München sind in der Fortschreibung des Landesentwicklungsprogrammes auf Basis eines Stadtratsbeschlusses eingebracht.


	1.2PERSPEKTIVE MÜNCHENDie strategische und methodische Fortschreibung der PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist auf Basis der Evaluierung aus dem Jahr 2007 sowie aus der Fortschreibung 2012 weiter konkretisiert.(Stadtratsbeschluss zur PERSPEKTIVE MÜNCHEN; Fortschreibungs- und Finanzierungsbeschluss vom 29.07.2009Stadtratsbeschluß zum soziodemographischen Handlungsprogramm, 08.10.2008Fortschreibungsbeschluß zur PERSPEKTIVE MÜNCHEN Ende 2012)
	1.2.1Perspektive München 2030 - Szenarien zu langfristigen Herausforderungen und Strategien der Stadtentwicklung.Auf der Grundlage von Leitmotiv und strategischen Leitlinien der PERSPEKTIVE MÜNCHEN 2012 sowie einer Aktualisierung zentraler Prognosen und Trends sind in einem integrierten Ansatz alternative räumliche Entwicklungsszenarien (best case, status quo, bad case) zu relevanten Themen der Stadtentwicklung erarbeitet.
	1.2.1Perspektive München 2030 - Szenarien zu langfristigen Herausforderungen und Strategien der Stadtentwicklung.Auf der Grundlage von Leitmotiv und strategischen Leitlinien der PERSPEKTIVE MÜNCHEN 2012 sowie einer Aktualisierung zentraler Prognosen und Trends sind in einem integrierten Ansatz alternative räumliche Entwicklungsszenarien (best case, status quo, bad case) zu relevanten Themen der Stadtentwicklung erarbeitet.
	1.2.2Konzept "Älterwerden in München"Der Abschlussbericht mit Analysen  und Konzeptvorschlägen liegt vor und ist dem Stadtrat bekanntgegeben.


	1.3Verkehrsentwicklungsplan (VEP) und Nahverkehrsplan (NVP)Die Fortschreibung des Leitprojektes VEP der PERSPEKTIVE MÜNCHEN ist insbesondere unter den Aspekt des Klimaschutzes fortgeführt. Die Belange des Gender Mainstreaming sind in die Handlungs- und Maßnahmenfelder eingeflossen.Verkehrliche Konzepte und Projekte sind unter Berücksichtigung der Leitlinien der PERSPEKTIVE MÜNCHEN und mit dem Ziel der Reduzierung der Umweltbelastung entwickelt.(Stadtratsbeschlüsse zum NVP, Evaluierung NVP in 2012 bzw. vom 16.12.2009 zur Evaluierung des  VEP)
	1.3.1Nahverkehrsplan (NVP)Die Fortschreibung des NVP ist  dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt.
	1.3.1Nahverkehrsplan (NVP)Die Fortschreibung des NVP ist  dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt.
	1.3.2Handlungsprogramm Mittlerer Ring Eine Stadtratsvorlage mit Empfehlungen zur Umsetzung der Ergebnisse zum Handlungsprogramm Mittlerer Ring für die Bereiche Landshuter Allee, Tegernseer Landstraße und Isarring ist erstellt.
	1.3.3Walk21Die Fußverkehrskonferenz "walk21" ist inhaltlich und organisatorisch vorbereitet und durchgeführt.
	1.3.4ParkraummanagementEine Stadtratsvorlage über Konzepte zum Parkraummanagement für Gebiete außerhalb des Mittleren Rings ist erstellt.
	1.3.5Verkehrskonzept Münchner NordenEin Verkehrskonzept zum öffentlichen Verkehr und zum motorisierten Individualverkehr für den Münchner Norden ist abgestimmt,  eine Beschlussvorlage ist erstellt.


	1.4Bahnknoten MünchenDie Mitwirkung an der Umsetzung des Gesamtkonzeptes zum Bahn-knoten München, insbesondere zur Flughafenanbindung sowie zum Hauptbahnhof und zur 2. Stammstrecke ist fortgeführt (Stadtratsbekanntgabe vom 18.05.2011 bzw. Stadtratsbeschlüsse vom 13.04.2011 und 11.01.2012).
	1.4.1HauptbahnhofDie Klärungen zu den inneren Verknüpfungen, zur Fahrradabstellung und zur Betroffenheit städtischer Grundstücksflächen sind abgeschlossen. Eine Verständigung zum weiteren Vorgehen mit der Bahn ist erfolgt.
	1.4.1HauptbahnhofDie Klärungen zu den inneren Verknüpfungen, zur Fahrradabstellung und zur Betroffenheit städtischer Grundstücksflächen sind abgeschlossen. Eine Verständigung zum weiteren Vorgehen mit der Bahn ist erfolgt.
	1.4.22. StammstreckeDie Belange der Landeshauptstadt München sind in die Tekturverfahren für einzelne Abschnitte eingebracht. Dem Stadtrat ist laufend über den Fortgang berichtet.
	1.4.3Flughafenanbindung S 8Die Klärung der finanziellen und planerischen Rahmenbedingungen für den Ausbau der S 8 sind fortgeführt und dem Stadtrat ist darüber berichtet.


	1.5Gesamtstädtische räumliche KonzepteKernbestandteile gesamtstädtischer Konzepte sind auch durch teilräumliche Konzepte weiterbearbeitet.
	1.5.1Fortschreibung InnenstadtkonzeptAufgrund der Ergebnisse zur Studie Hackenviertel ist ein Vorschlag für die Fortschreibung des Innenkonzeptes unter besonderer Berücksichtigung des ruhenden Verkehrs und der Nahmobilität erarbeitet.
	1.5.1Fortschreibung InnenstadtkonzeptAufgrund der Ergebnisse zur Studie Hackenviertel ist ein Vorschlag für die Fortschreibung des Innenkonzeptes unter besonderer Berücksichtigung des ruhenden Verkehrs und der Nahmobilität erarbeitet.


	2.1Schaffung von BaurechtGewerbeflächen und Wohnungsbauland sind bedarfsgerecht ausgewiesen.Stadtratsbeschluss von 2011 zu "Wohnen in München V".Stadtratsbeschlüsse vom 23.10.1997, 18.02.1998 und 12.07.2000 zur PERSPEKTIVE MÜNCHEN.
	2.1.1ZielzahlenEs sind Baurechte incl. städtebaul. Verträge im Rahmen der SoBoN für mind. 3.500 WE, ca. 50.000 qm Geschossfläche für Büroflächen sowie ca. 8 ha Gewerbe- und Sondergebiete für gewerbliche Nutzungen geschaffen sowie 7 ha öffentliche Grün- und Freiflächen festgesetzt.
	2.1.1ZielzahlenEs sind Baurechte incl. städtebaul. Verträge im Rahmen der SoBoN für mind. 3.500 WE, ca. 50.000 qm Geschossfläche für Büroflächen sowie ca. 8 ha Gewerbe- und Sondergebiete für gewerbliche Nutzungen geschaffen sowie 7 ha öffentliche Grün- und Freiflächen festgesetzt.
	2.1.2Verfahren/bedeutende ProjekteExemplarisch werden folgende besonders bedeutsame Planungen im Verfahren wesentlich weiterentwickelt:Freiham NordBaumkirchner Str.Dachauer Str. - KreativquartierBayern-KasernePaul-Gerhardt-AlleeHochäckerstr.Rund um den Ostbahnhof
	2.1.3QualitätssicherungEs sind 15 konkurrierende Planungsverfahren durchgeführt sowie 6 Beratergruppen zur Sicherung einer zeitgemäßen städtebaulichen und architektonischen Qualität betreut.


	3.1Einleitung, Durchführung und Abschluss von SanierungsmaßnahmenAuf der Basis der PERSPEKTIVE MÜNCHEN - Leitlinie Stadtteilentwicklung und Grundsatzbeschlüssen der Stadtsanierung  sind benachteiligte Stadtgebiete analysiert, Sanierungsgebiete ausgewählt und integrierte Konzepte im Sinne einer "Stadt im Gleichgewicht" nachhaltig umgesetzt.(vgl. Stadtratsbeschluss vom 28.02.1996, 21.07.1999, 28.11.2007, 29.07.2009, 28.10.2009, 07.12.2010,25.01.2012)
	3.1.1StädtebauförderungDie Kontingente an Städtebaufördermitteln im Grundprogramm wie auch in den Teilprogrammen "Soziale Stadt", "Aktive Stadt- und Ortsteilzentren", "städtebaulicher Denkmalschutz" sowie im Modellvorhaben "Kooperationen" sind durch investive und investitionsvorbereitende Maßnahmen vollständig gebunden. Die Neuanmeldung aller Programme bei der Regierung von Oberbayern ist rechtzeitig erfolgt.
	3.1.1StädtebauförderungDie Kontingente an Städtebaufördermitteln im Grundprogramm wie auch in den Teilprogrammen "Soziale Stadt", "Aktive Stadt- und Ortsteilzentren", "städtebaulicher Denkmalschutz" sowie im Modellvorhaben "Kooperationen" sind durch investive und investitionsvorbereitende Maßnahmen vollständig gebunden. Die Neuanmeldung aller Programme bei der Regierung von Oberbayern ist rechtzeitig erfolgt.
	3.1.2Im Rahmen des Programms "städtebaulicher Denkmalschutz" ist das konkurrierende Plangutachten für den Ortskern Ramersdorf  durchgeführt.
	3.1.3Im Rahmen des Programms "Soziale Stadt" sind für Schlüsselgrundstücke konkurrierende Planungsverfahren bzw. städtebauliche Realisierungswettbewerbe durchgeführt.
	3.1.4Im Rahmen des Programms  "Aktive Stadt- und Ortsteilzentren" liegt das Ergebnis der vorbereitenden Untersuchungen für Neuaubing / Westkreuz vor. Ein Vorschlag für die förmliche Festlegung als Sanierungsgebiet ist erstellt.


	4.1Bauaufsicht, Naturschutz,DenkmalschutzDie Verfahrensabwicklung ist transparent, beschleunigt und kostenbewusst. Dabei- ist eine geordnetestädtebauliche Entwicklunggesichert,- ist ein angemessenerAnspruch für die Stadtgestaltung und Ökologie gewahrt,- ist ein gesundes Wohn- und Arbeitsumfeld sichergestellt,- sind die baulichen Anlagensicher benutzbar undenergetisch auf demgeforderten Stand,- sind naturnahe Erholungsräume gesichert,- ist ein funktionsfähigerNaturhaushalt und dieArtenvielfalt erhalten,- sind Baudenkmälergeschützt.
	4.1.1Laufzeiten- Die durchschnittliche Laufzeit der Genehmigungsverfahren hält sich in einer Bandbreite von 95-110 Tagen.- Die Bearbeitungszeiten bei der Unteren Naturschutzbehörde (Grüngutachten) liegen in einer Bandbreite von 40-45 Tagen. Sie sind auf die Anforderungen der zugehörigen Baubezirke abgestimmt.- Die durchschnittliche Laufzeit der Erlaubnisverfahren und der denkmalschutzrechtlichen Stellungnahmen hält sich in einer Bandbreite von 40-45 Tagen.
	4.1.1Laufzeiten- Die durchschnittliche Laufzeit der Genehmigungsverfahren hält sich in einer Bandbreite von 95-110 Tagen.- Die Bearbeitungszeiten bei der Unteren Naturschutzbehörde (Grüngutachten) liegen in einer Bandbreite von 40-45 Tagen. Sie sind auf die Anforderungen der zugehörigen Baubezirke abgestimmt.- Die durchschnittliche Laufzeit der Erlaubnisverfahren und der denkmalschutzrechtlichen Stellungnahmen hält sich in einer Bandbreite von 40-45 Tagen.
	4.1.2BauberatungDas Ergebnis der Evaluation (2012) ist 2013 in Form eines Erfahrungsberichts in den Stadtrat eingebrachtEin Konzept für ein internetgestütztes Antragsauskunftssystem ist erarbeitet.
	4.1.3Digitalisierung von Bauakten- Eine Umsetzungsanalyse zur Digitalisierung von Bauakten ist unter Zuhilfenahme einer externen Auftragnehmerin erarbeitet.
	4.1.4Ein Bericht über die Umsetzung der eingeleiteten Biotoppflegemaßnahmen ist erstellt.
	4.1.5Die rechtliche Sicherung des Gleislagers Neuaubing ist in die Wege geleitet.
	4.1.6Ein Zwischenbericht zur Fortführung der archäologischen Kartierung (Abschnitt nördl. Stadterweiterung Kreuz- u. Graggenauviertel sowie Ergänzung Angerviertel) ist auf Basis eines noch zu vergebenen Gutachtens von der Unteren Denkmalschutzbehörde erstellt.
	4.1.7Eine Bilanzierung der Denkmalliste (Zugänge/ Abgänge von Denkmälern/ Ensembles in München) anlässlich 40 Jahre Denkmalschutzgesetz ist dem Stadtrat bekanntgegeben.




